
1658 Januar 7 . , Luzern A
SCHREIBEN DES GEHEIMEN KRIEGSRATES VON LUZERN AN DEN LANDSCHREI¬

BER [UND LANDESHAUPTMANN] DER FREIEN AEMTER, RITTER
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Was dem gesambten Catholischen [ spez . aber die dort reg . V kath . Orte gemeint]

wessen an behaltung der 3 Fläzen Baden , Mellingen , und Bremgarten geleggen

sye , ist dem Herren mer als gnugsamb bekandt , und habend wir einiohe ursaoh

ze zwyflen , das die bewüste sehrifttliche Verfassung der 300 Manen " "Na

an dou> Jmlgz . dm 16. Mcoutil u^ gmagto . PA.ofe.ct A° 1657" "in eines Jedem
diser 3 Fläzen , uf des Herren syten , nit bester massen , und also bestelt sye,

das man uf erste ereügende ruptur solehe 3 Fläz als bald , und ohne einichen

Verzug darmit versicheren köne , wan aber nebet solcher anzahl volcks , ein Je-

des der 5 lobl . alten Cath . Ortten noch 50 Man in Jeden diser 3 Pläzen in
2

solchem faal vermög Bädischen Abscheidts ze geben , und zue dem endt die ver-

zeichnus solcher Mannschafft mit Tau ff - und Zunamen in der bereitschafft ze¬

halten schuldig , und wir bis dato von den 4 lobl . alten Cath . Ortten [= V ausg.



LU] , unangesehen so starcken , und so schrifft - als mundtlich widerhollten in-

stanoen , und anmahnungen , kein einiche eigentliche erklärung erhalten mögen,

welches wir dem Herren nit bergen wöllen , und damit die sach desto baldem

fortgang gewühne , habend wir deroselben befurdersamb zesyn befunden , wan der

Herr , als deme dis geschefft der enden committiert , und anbefohlen ist , ne-

bet erihnerung , was an erhaltung solcher vortheilligen Fläzen geleggen , an

gesambte 5 lobl . Cath . alte Ortt , ein ernstliches erihnerung - und anmahnung-

schryben fürderlich äbfergen , und darby eigentlich die erklärung begären thä-

te , ob die Zuo Baden veräbscheidete Verfassung solcher 50 Mann in Jeden Flaz,

und von Jedem der 5 Ortten der gestalt werchstellig gemacht worden sye , das

man uf Jeden notfaal , an disen orten gewüsslich selbiger bedienen köne , und

da kein veräbsurmus zugewartten sye , dan widrigen faals dem einen old anderen

Flaz nit geringe gefahr zustehen möchte , so nit der Herr , sonder andere zübe-

antworten haben wurden , welches schryben als dan uns mehrers gelegenheit und

ursach gebe , in die überige 4 lobl . Ortt abermalen desto yfferiger zesezen,

und Jre endtliche erklärung zübegären.

Jst so wir dem Herren , nechst anwünschung eines glückhäfftigen frid - und freü-

denrychen gesunden nüwen Jars , wol meinlich anfüegen . . . mit des . . . Herren

Obersten Jost [Ludwig ] Pfiffers  Herren Zum Wyer des Jnnem Rahts [ und

Kriegsratspräsident ] lobl . Statt Lucem gewöhnlichem Pittschafft beschlos¬

sen " .

.1 ) s . AH 94/94 . An der Tagsatzung der V kath . Orte vom 8 . /9 . März 1657 in Lu¬
zern kam diese Frage zur Sprache . Beat  II . Zurlauben war damals Zuger
Tagsatzungsgesandter , s . EA VI 1 , 361 (Nr . 204 ) , spez . 361 a.

2 ) Laut den gedruckten EA wurde dieses Thema in Baden nie erörtert , wohl aber
an verschiedenen andern Tagsatzungen der kath . Orte , s . ebenda 361 a,
364 r , 393 b , 424 d.

Original , mit Siegel . Glosse von Beat Jakob I . Zurlauben. AH 85 , 187 - 188
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